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1. Beschreibung 

Der ,Frontlader T 182 des VEB Landmaschinenba,u Güstrow (Betr,i,eb des VEB 
Weimar-Kombinat) ist zum Anbalu an den Traktor MTS-50 vorgesehen. Als Hof
und Stall,a'rbeHsmaschine dient die Kombination MTS-50fT 182 vOJwie,gend zur 
Ausführung verschiedener La,dearbeiten ,in der Vieh-und Vor!1Cltswirtschaft sowie 
in einigen Zweigen de,r PHanzenproduktion. 

Der Frontlader besitzt eine sta:rne Ladeschwinge. die über Tragbockkonsolen am 
Tna,kto.rhalhrahmen bzw. · am Tri,ebwerksblock an,geschraubt ist. Der Hubvorgang 
wird ·durch zweJ einseitig wirkende Arbe'itszyli'l1lder motorhydrauM'sch a'usgelöst. 
Uber einen we:iteren H)'drauUkkreislauf wird aluße.rdem die para.IJelgeführte 
Werkzeuga.ufnahme versorgt. wobei sowohl ,do,s Arbeitswerkzeu.g als aluch der bei 
Bedarf zur Er,höung des Füllungs.grades verwendete Klappgreiifer hydra'ulisch be
tätigt werden . Als Gegenmasse dient eine frostgeschützte Wasserfüllung der 
Triebradrei,f.en. Alle Arbeitsfunktionen des Frontladers können über die. Wege
venNlbatterie ·des T.raktors vom Fahrers:itz ausgelöst werden. Das Werkzeug
sortiment umfaßt die Ladegabel . mit Klappgreifer. die Schüttgutscha.ufel. die 

Lademultde, das Schiebeschild und den Lasthaken. 

Der Traktor ·ist bei angeba,uter Ladeschwinge a'uch für ande.rwelitige Arbeiten ein 
setzbar; die heckseitigen mechanischen. hydraulischen ·und e·le,ktr.ischen Ku pp
lu ngsmöglichkeiten werden vom Frontlader nicht eingeschränkt. 

Bei der Ersta,usrüstung des T roktors mit dem Frontlader sind entsprechend der 
Bedienanweisung e.inige Veränderungen am Gwndfahrzeug erforderl.ich. 

Für die Bedienung wird e,ine Ar.beitskraft benöti.gt. die über die ,Fahrerla,ubnis 
Klasse 3 und eine schr·iftliche Bedienberechtig,ung des Betriebsle,iters verfügen 
muß. 

Technische Daten: 

Länge in TransportsteIlung ohne Werkzeug 
Länge mit Ladegabel in 1 m Höhe 
Breite MTS-50 
Breite mit gekürzten Hinterachswellen 
Höhe an der Kabine 
maximale Hubhöhe 
freie Entladungshöhe be,i abgekipptem Werkzeug 
Hubhöhe am Lasthaken 
Absetzhöhe für Stapelgut 
maximale Auslaldu.ng der Ab;wurfkante 
minimale Ausla.dung bei voller Hubhöhe 
maximale Un,terflurabsenkung 
Tragfäh,igke'it auf Arbeitswenkzeiugen 

4800 mm 
6050 mm 
1960 mm 
1720 mm 
2500 mm 
2800 mm 
2200 mm 
2720 mm 
2750 mm 
1350 mm 

850 mm 
140 mm 
500 kp 
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700 kp Tragfähigkeit am La'sthaken 
Betriebsd~uck der Hydoo1uUkanl,age 

, H~bzylinderTyp B1-63/40 X 500 
Kippzylintder Typ ,B1 -40/25 X 160 
ReHenl'Utfttdr.uck am T rektor vom 
Reifenl'Utfttd,ruck am Traktor hinten 
Masse einschUeßlkh Traktor und Ballast 
Eigenmasse ohne Werkzeug 

120 ± 5 kp/cm2 

TGL 21551 
TGL 21553 

Banast durch Wasserfüll,ung 

Arbeitswerkzeuge : 
B,reHe Masse 

LadegabeT 1610 mm 102 kg 
Schüttgutschau,f,el 945 mm 84kg 
Latdemulde 1600 mm 100 kg 
Schiebeschi'ld 1605 mm 85 kg 
Stapelwerkzeug 510 mm 42 kg 
Klappgreifer 1250 mm 27 kg 
Lasthaken 5 kg 

3.0 kp/cm2 

1.3 kp/cm2 

4000 kg 
415 kg 
400 kg 

Richtpreis einschließltich Arbei,tswerkzeuge (komplett) 6000 M 

2. Prüfung 
2.1. Funktionsprüfung 

Das kinemati,sche Schema ,des FronHaders und die Hubkraft am Las'thaken in 
Abhäng,igkeit von der HU'bhöhe sind ,i,n Biltd 1 dargestellt. 

Die Funktionskennziffern der Kombination MTS-50/T 182 sowie deren Gegenüber
stellung zum abzulösenden Typ T 150/2 si,nd in Tabelle 1 enthalten. 

Tabelle 1 

Funktionskennziffern 

MTS-50/T 182 GT 124fT 150 

Leistungseinheit LE (kpm/s) Tragkraft x Hub- 200 60 
geschwindigkeit 

Massekennziffer Eigenmasse (kg).I lE 20 43 

Kennziffer der Antriebsleistung Antriebsleistung 0.25 0,42 
(PS).I LE 

Kennziffer des Flächenbedarfs Flächenbedarf (m2) / LE 0.05 0.17 

Kennziffer des Preises IAP (TM).I LE 0.15 0.33 
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Die Teilzeiten bei der Ausführ.ung von A~beitszyklen im betriebswarmen Zustand 
sind in Tabelle 2 enthalten. 

Tabelle 2 

Teilzeiten des Arbeitszyklus 

Heben 
Senken 
Klappgreifer öffnen 
Klappgreifer schließen 
Arbeitswerkzeug a,nkippen 
Arbeitswerkzeug auskippen 

Zeit (s) 
unter Last leer 

6,0 
2,4 

4.2 
4,2 
1.0 
1,2 
0,6 
0,6 

Die benötigte Zeit pro Arbeitsspiel ist weitgehend von den Fertigkeiten der Be
dienperson abhängig und liegt be,i der F,ahrzeugbeladungim Mittel zwischen 
0,6 und 0,9 min. 

D,ie andauernde Arbeit in diesem Rhythmus erfordert stündlich 850 ... 1300 
Manipulationen (Lenken, Schalten, Hydraulik). Unter Berücks,ichtigung der Fuß
bed i,enungen ve'rdoppelt sich diese Zahl. 

D.ie auftretenden Bedienkräfte sind ,in Tabelle 3 enthalten. 

Tabelle 3 

Bedienkräfte 

Kupplung 
Fußbremse 
Gangschaltung 
Hydraul. Wegeventil 
Lenkung 

Kraftbedarf Grenzwert ' 
(kp) (kp) 

16 25 
42 25 
10 .. . 35 12 

7 ... 15 6 
5 6 

Die hohe physische Belastung, d ie beschränkten Sichtverhältnisse und die hohe 
Lärmbeläst igun<9 der Bedienperson bedingen, daß in Tabelle 4 die Ladeleistung 
in Tos angegeben wird. Dabei sinda-rbeitsbedingte Pausenzeiten in Höhe von 
10% der T02 eingerechnet. Die Hubhöhe bei der Fa'hrzeugbeladung betrug durch
schnittlich 2,2 m, die Gesamtfahrstrecke pro Arbeitsspiel 15 .. . 20 m a'uf befestig 

ten Fahrbahnen. 
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Tabelle 4 

Leistungen und Aufwendungen bei der Fahrzeugbeladung 

Ladegut Dichte Arbeitswerkzeug 
(kg/m3) 

Mineraldüngemittel 900 Schüttgutscha,ufel 
Kies 1200 Schüttgutscha.ufel 
Getreide 650 Lademulde 
Kartoffeln 700 Lademulde 
Stalldung vom Sta.pel 900 Ladegabel 
Silage 800 Ladegabel 
Schwerguthöcksel 300 Ladegabel mit Klappgreifer 
Welkfutter 140 Ladegobel mit Klappgreifer 
Strohhöcksel, 
Rauhfutte,r 60 Lade.gabel mit Klappgreifer 

Masse/Arbeitsspiel 
(kg) 

360 
450 
200 
240 
400 
350 
330 
160 

65 

. Lei.stung in Tos 
(t/h) 

28 
32 
15 
16 
26 
22 
21 
12 

5 

Arbeitszeita ufwa nd 
(AKmin/t) 

2,14 
1,88 
4,00 
3,75 
2,31 
2,72 
2,86 
5,00 

12,00 



Neben den genannten lBel.adearbe.jten wurde die f.unktionelle Eignung des 
Frontladers für folgende Arbeiten nachgewiesen: 

Entmisten von Stallanlagen durch Ausschieben mittels Schiebeschild, Lade
gabel oder Lademulde 

Stapeln von Stalldung, zur .zwischenlagerung a,uf befestigten Stapelplätzen 
und auf Feldran.dmieten 

Transport und VerteHen von Rauh- und Saftfutter sowie Streustroh 

Re,inigen von Betonflächen durch Abschieben 

- Transportieren und Stapeln von Pa'letten und Großld'sten 

Zug,a,nbeiten unter Verwendung der Hitch- oder Anhängekupplung sowie der 
mechanischen oder hyoraiulischen Kraftübertrag·ung. 

Die Eignung der einzelnen Arbeitswerk1leuige -i~t folgenidermaßen elitnzuschätzen: 

Die La ,d ego, be -I .ist zum AU-5schieben von stapelfähigem Stalldung sowie zum 
Umschl'a,g ·von Grüngut, Rauhfutter, Sila,ge usw. · eimetzbar. Lade9'üter mit kurzen 
Häcksellängen führen zu lerhöhten Abstreuverlusten. Der Füllungsg,rad der Lade
gabel kann insbesondere bei Gutarten geringer Dichte durch Anbaludes Klapp
gre'ifers vergrößert werden. D,ie wahlweise Betätigung von Arbeitswerkzeugen 
und Klappgreife.r mit ,einem ' Wegei\lentil erfordert von der B,edli'enperson 1lwar 
eine erhöhte Aufmerks,amkeit, ht aber -bei Berücksichti,gung der Bedienricht
linien funktions's:icher~ Die verfügbaren Entriege!.ungshöhen (1100, 1600, 2000 u'nd 
2450 mm) sowie die 3 Ei<nstellmöglkhkeiten der PamJ,Je-!führung reichen a,us. 

D'ie Sc h ü t t .gu t sc ha 'u f e I wiJ1d ,bei Gutarten mit einerDichte über 800 kg/m 3 

verwendet. D.ie Ahstreuverlmte . beim Transportieren rieselfähiger Schüttgüter sind 
trotz der möglichen Veränderungen an Ider Paral.lelführu,ng relativ hoch. Die 
Tra'gfähilgkeit wird bei üblichen Gutar~en nicht a,usgenutzt. 

Die Lad emu ·1 d e enmögMcht die ·Aufna·hme spezifisch leichter, rieselfähiger 
Schüttgüter von ebenen, befestigten Obedlächen> ferner die Fahr1leu,gbeladung 
mit diesen Schüttgütern sowie da's Schieben und Aufsetzen von -stro'harmem e 
Stalldun,g. D'urch die ge;rinlge T'iefe der La,demulde li,st der FüU,ung,sgrad bei 
rieselnden Schüttgütern : gedng. D.ie notwendi,ge . Lekhtbouausführung der Lade-
mulde bewirkt eine erhöhte Deformationsgefahr, besonders bei der Arbe.it mit 
schweren Schüttgütern. 

Das Sc ,h ,i e b e 's c h ·i I cl ·i'st i.n der Äusf,ührung als Stallschieber (Gummikante) 
. oder mit oiuswechselbarer Stahl'kante :für die Reini'g,ung betonierter Stall.gänge 

und Hofflächen 'einsetzbar: Das seiHiche Ausbrechen des Schiebeg.utes kann 
durch di,e Seitenbleche des Schii'ebeschildes nur begrenzt verhindert werden. Das 
Arbeitsbild ·ist bei ebenen Fahrbahnen ·befr,iedi,gEmd; für den Eins·atz als Planier

. gerät i·st der Frontlader mit SchiebeschHd nicht verwendbar. 



Das S top e I wer k z e u 9 ist wegen der man:gelha,ften Sichtverhältnisse vor 
dem Tmktork,ühler, wegen fehlender Möglichkeit einer fein,fühUgen Hydra:ulik
betäti.gungund wegen der beschränkten Manövrierfahigkeit des -Traktors nur 
bedingt einsetzbar. 

Der Las t h a k e n eomö.glicht das Heben von Stückgütern und ,deren Transport 
über kurze Entfernungen. 6irn Abwe'iser zum Schutz der Kühle,rver.kle:iidung durch 
pendelnde Stückg'üte-r .ist wegen der ger,iogen Einsatzhä,ufigkeit nicht erforderlich. 
Der Haupte.insatzzweck als Stallaobeitsmaschine erfordert die Urm~üstung des 
Traktors auf das Sp,u,rweitenmaß 1300mmund daoS Kürzen der Achcsstummel. 

Diese Spurweite ,ist jedoch mit d~.r Standarobereifung 12-38 wegen der ·im Kot
f lügel ,angebrachten Abstütwngen des Fangrahmens nicht eioocsteHbar. D'i'e Ab
stützungen -und damit die Funktionsfä,higkeit des Fangrahmens bleIben erhalten, 
wenn der vom Traktorhersteller angebotene Pfle.gereifen 9-42 einschMeßlich der 
entsprechenden Ballastmassen Verwendung findet. In d-feser AusJü'stu,ng ist a·uch 
die HeckanbauhydrauJ.ik des Tr.aktors weiter nutzbar, die bei engster Spurw,eite 
der Reifen 12-38 wegen Berührung mit dem Scheibenrad demontiert werden muß. 

Die Heckanbau-Kehrmaschine T 936/1 ist ,in der derzeiHgen Ausfüh,rung nicht mit 
dem Toaktor MTS-50 e,insetzbar. 

Die Massen und Achslasten de·r Anbeitsmaschine MTS-50/T 182 eInschJ.ießlich der 
erforderlichen Betriebsmittel und Ballastmassen sind ·in Tabelle 5 den zulässigen 
Werten gegenübergestellt. 

Tabelle 5 

Massen und Achslasten 

M ass e n (kg) 
Rüstzustand mit Lasthaken mit Ladegabel mit ladegabel zulässig 

und 500 kg Zuladung 

Vorderachse 1490 1660 2570 

Hinterachse 2510 2440 2030 
Gesamtmasse 4000 4100 4600 

1) laut TGL 6503, BI,att 1, bei 3,0 kp/cm2, 6 PR, mox. 6 km/h 
2) lalut GOST 7463-69 bei 2,7 kp/cm2, max. 16 km/h 

29001) 

17802) 

36603) 

nach Herstellerangabe (Reisebericht VVB Auto v. 15.5.1968) ist bei 3,0 kp/cm~ 
und max. 3,0 km/ h eine Vorderachslast von 2500 kg zulässig 

3) laut Bedienarnwei,sung MTSc50 gü'ltig. für Reifen 12-38 bei 1,3 kp/cm2, für Reifen 
9-42 be:i 2,0 kp/cm2 noch 2830 kg 

Die ermittelten Schwerpunktkooro.in,aten der Arbeitsmaschine MTS-50/T 182 ent

hält Tabelle 6. 
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Tabelle 6 

Schwerpunktkoordinaten MTS·50/T 182 

1. Ladegabel des Frontladers 
ohne Zuladung ,in tiefster Stellung 

2. Ladegabel des Frontladers 
mit 550 kg Zuladung in höchster Stellung 
(Nutzlastschwerpunkt 3 m über Fahrbahn) 

Laege des Schwerpunktes 
vor der über der 
Traktorhinterachse Fahrbahn 
(mm) (mm) 

985 974 

1370 1320 

Bei eiener Traktorspurweite von 1300 mm und dreieckförmi1ger Aufstandsfläche er· 
gibt 'sich damit rechnerisch e,ine statische Kippgrenze von 40 bzw. 21 %. Unter der 
Berücksichtigung üblkher Sicherhe,itsfaktorenund der ,in der Bedienungsanwei
sung gegebenen Vorschriften für das Fahren mit Last kann eine dynamische 
Kippgrenze von 10% angegeben werden. Die genannte Sp.urwe1ite von 1300 mm 
(hinten) muß g,ewählt. werden, weil damit die Gesamtbreite des Traktors an den 
Re·ifen annähernd mit der ArbeitsbreHe von Lade.gabel und Schiebeschild über
einstimmt. 

Der Spurkreisdurchmesser ohne Verwendung der Einzelradbremse beträgt im 
Mittel 10,5 m. Der Wendekreisdurchmesser bei angebauter Ladegabel in Trans
portsteIlung liegt bei 13,2 m. 

Der Montage- und Demontageaufwand für Arbeitswerkzeuge bei Einmann
a~beit geht aus Tabelle 7 ,hervor. In den Zeitangaben der ersten 4 Werkzeuge ist 
ein Normativanteil von 1 min für Heranfahren, Ein- und Ausste~igen enthalten. 

Tabelle 7 

Montage. und Demontageaufwand für Arbeitswerkzeuge (1 AK) 

Zeit (mIn) 
Montage Demontage 

.Ladegabel 1.8 1,6 
Schüttgutschaiufel 1,4 . 1,4 

Lademulde 1,6 1.6 
Schiebeschild 1,5 1,5 
Stapelwerkzeug 1,9 0,9 
KlappgreHer 3,1 1,4 
Lasthaken 0,5 0,4 
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2.2. Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes wurden mit dem Frontlader vorwie.gend Fütterungs. und 
Entmistungsarbeiten sowie die Fahrzeugbeladung mit verschiedenen I,an o.wirt
schaftHchen Schüttgütern ,durchgeführt. Dabei kamen alle vorhandenen Werk
zeuge zum Einsatz. 

D'i€ aufget~eten€n Schäden ,und Mängel sind: 

- Ausfall der Hydraulikpumpe am Traktor MTS-50 
UndichtigkeHen an den Hubzylindern (Außenlippendichtringe) 
hoher Verschleiß an der Gummileiste des Stallschiebers 
Festfr.essen der Steck,bolzen an der Werkzeugaufnahme 
Abscheren des ~aststiftes für die Sicherung des Steckbolzens 
T ragbockbefestig·ung gelöst. 

Nach dem Gutachten des Ingenieurbüros der Erze'ugnisgruppe 7 (KfL Haldens· 
leben, Sitz Erxleben) wird der Frontla,der bezüglich seiner instandhaltungsgerech
ten Konstruktion folgende.rmaßen beurteilt: 

Der erforderlkhe Aufwand für Rein,igung, Oberprüfung auf Verkehrs- und, Be
tdebssiche'rheit sowie für konstruktiv vorgesehene Pflege und Wartung ist .lOch 
Berücksichti,gung einiger Veränderungen ausreichend gering. Die Baugnuppen 
und Einzelteile sInd w,eitgehend montage- bzw. demonta,ge;gerecht konstruiert; 
insbesondere zur Lagerung der Schwinge, der Hubzyl,inder und der Werkzeug .. 
aufhängung ergeben sich Forderungen nach Montageerleichter.ung. De.r Steck
bolzen der Werkzeuga,ufhängun,g ist handgerecht auszuführen. D,ie Gü-enz
nutwngsda,uer de,r wichtigsten ArbeHswerkzeuge ,ist durch frühzeWge Abnull ung 
der Verschleißschienen relativ niedri.g. Standzeiterhöhen,de konstruktive Maß
nahmen sow.ie rechtzeitige Erneuerung der Verschleißschienen durch. d.en, Be
nutzer werden empfohlen. Der Aufwand und die Kosten für die Instandhaltung 
lassen skh durch die genannten Änd€rungsvorschläge ,verringern. 

Der Korros·ionsschutz des Frontla,ders besteht aus einem mehrschichtigen Farb· 
anstrich mit den in Tabelle 8 enthaltenen Kennwerten : 

Tabelle 8 

Korrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung 
der Probestelle 

Anstrichdicke 1) Gitterschnitt- Rostgrad3) 

(mm) kennwert2) 

Ladeschwinge 0,12 2-3 
Tragbock 0,12 2 
Para IIelfü hrung 0,12 2-3 
KI,appgreifer 0,13 2 
Arbeitswerkzeug 0,18 2-3 

1) TGL 33-12 722, Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnissen ,. 

Ro 
Ra 

2) nach TGL '14 302, Blatt 5, Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 
3) nach TGL 14302, Blatt 1 
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Der Pflegeaufwand ·ist in Tabelle 9 zusammengefaßt. 

Tabelle' 

Pflegeaufwand 

Pflege'intervall Anzahl Pflegemaßnahme Zeit Mate~lala'ufwand 
(min) kg Art 

tägl<ich 2 Werkzeugbolzen 0,025 Maschinenfett 
nachschmieren SCa+h 2 (3/16) 

wöchentlich 14 Lager nachschmieren 11 0,090 Maschin.enfett 
. SCa+h 2 (3/16) 

wöchentlich 12 Lagerstellen einpinseln 6 0,060 Schmieröl R 50 

Die Pflegestellen weisen folgende Merkmale zur Beurteil,uil,g der Zugänglichkeit 
und der Körperhaltung beim Abschmieren auf. 

Tabelle 10 

Zugänglichkeit der Schmierstellen und Körperhaltung beim Abschmieren 

1. Zugänglichkeit 

Pfl.ege- und Wartungsstellen frei 
nur nach Demontage zugängllich 

2. Körperha'ltung 

Gbei abgesenktem Arbeitswerkzeug) 
aufrechtstehend bis leicht gebeugt 
stark gebe,u,gt bis kniend 

92,9% 
7,1% Werkzeurg-

61 ,0% 
39,0% 

bolzen 

Die Pflege,zugänglichke,i,t des Trakto,rs wird durch den Frontlader 2lwar einge
schränkt, doch s'ind bei BerUckskhtigung der ,vorgeschniebenen La,deschwingen
stellungen alleP.f1egegwppen durchführbar. E,in erhöhter Zeitou.iiwand li,egt vor 
allem bel der ölstandskontrolle !und bei der Luftfilrerpflege vor. 

12 

,e 



Der Schall pegel in Ohrnähe der Bedienperson beträgt in dem für Frontlader
einsatz üblkhen Motordrehzohlberekh 91 dB (AI). Die Außengerä.usche ,in einer 
Entfernung von 8 m zur Scha,lIquelie I,iegen durchschnittlkh bei 72 d.ß (AI), 

D,le Sichtverhältnisse für die Bedienperson werden durch die Sichtkeoffizienten 
nach TGL 24626, Blatt 14 (Entwurf 2/72), gekennzeichnet. 

Die Koeffi1Jienten betragen: 

,im b:ino'kula'ren Sehwinkel (2 X 60° nach vorn) 

im Halbkreis nach vom 

im Halbkreis nach hinten 

K, = 0,68 

K2 = 0,63 

K3 = 0,88 

Die Sichtw,i'nkel der hodzonta,len Bezugsebene betragen IX == 68°, ß = 88°. 

In Fahrtnichtung gesehen betragen die Verbikalwinkel Y' = 9°, Y2 = 26°. 

Die Beleuchtung de's Arbe-itsbere.iches bei Dunkelheit 'ist un:w,rekhelOid. 

Die Bedienbarkeit des Frontladers wird durch die ergonomischen E'i'genschaften 
des MTS-50 bestimmt. ' 

Die hydraulischen Stelleinheiten , liegen außerhalb des natürl'ichen Gr,iffbereichs 
der Bedienperson (h,inter dem ,Lenkrad), Die Getriebeschaltung ist schwergängig ; 
die Schaltvorgänge werden durch die .Loge ,der Gänge e'rschwert. Bei den vom 
Frontladerhersteller vorgeschloge,nen Gäng'en (1/3 vorwärts 'und R 11 fü,r rückwärts) 
ist bei jedem -Fahrr,ichtungswechsel ein Wechsel der Ganggr.uppe er.forderlich. Bei 
der günstigsten Gangzuordnung 11/6 vorwärts und R 11 rückwärts überschreitet die 
Vorwärtsgeschwindi-gkeit die nach TGL 6503, Blatt 1, durch d'ie FrontbereHung 
vorgegebe'ne Höchstgeschwindigkeit von 6 km/ho 

Das Lenkverhalten ,ist g'ut. 

Die Erfoooemisse der Schut2igüte' wunden bei der Konstruktion weitgehend be
achtet. Das Schutzg,üteprotokoH Uegt VOt. Di'e Zustimmung der TU ,und der 
Organe der Volkspolizei zur B'a,ua,rtdes Frontladers liegt VOJ. Die Typprüfung 
durch die Kraftfahrzeugtechn'ische Anstalt ergab ,die Forderung nach Anbningung 
eines Tragkraftdiagramme-s und e,ines Typschildes, 

Die Funkensicherheit der MTS-50-Abgasanlage wurde im Rahmen der Prüfung 
an,hand der vorhandene,n vorlä,ufigen Meßmethodi,k nachgewiese.n, 

DJe vorUegende Bedienanweisung ist e,ntsprechend TGL 33-10213 übers.ichtUch 
gegliedert. Hinweise wr gefohrlosen Montage und Instandsetzulng g,lnd vorhan
den. Insbesondere i,n den Abschnitten Einsatzgrundsätze 'und Insta'ndhaltun'gs
vorschriftens,i,nd einlige Verände~ungen notwendig. 

Bei der Berechnung dei' Maschinenkosten wunde mit einem Anschaffungspreis 
von 6000 M ,und einer gesamten Eins'atzzeit la'ut TOK von 5000 ,h kalkuMert. Die 

13 



Maschinenkosten setzen skh einschließlich des Kostenrichtwertes für MTS-50 
(30% Motora,uslastung, ohne Fahrer) aus fol.genden Bestandteilen zusammen: 

Abschreibung 
Instandsetzung 

Schmierstoffe usw. 

Traktor MTS-50 

Maschinenkosten MTS-50/T 182 

3. Auswertung 

1,20 M/h 
0,90 M/h 

0,20 M/h 

2.30 M/h 
7.70 M/h 

10.- M/h 

Der Frontf.ader T 182 wm Traktor MTS-50 rist zur Ausführung verschJedener La.de

arbeiten. vor allem in der Vieh- und Vorratswirtschaft. einsetZibar. · 

Mit der Moschine können bei der Fahrze.ugbeladung landwi·rtschaftlicher Massen

güter La·delei'stungen von 15 ... 30 t/h erreicht werden. 

Die Verwendung ·des Traktors MTS-50 als Grundmaschine hat mehrere Nachteile 
zur Folge. Während im Stalleinsatz vor allem die großen äuße,ren Abmessungen 
des Traktors nachteiHg sind. wirken sich dire erschwerte Bedienbar~eit. das man
gelha.fte Sichtverhalten 'und der hohe Lärmpegel om Bedienplatz ne.gati,v a,uf die 

Leistungsparameter der Maschine und die Arbei,tsbedingungen de.r Bedienperson 
aus. Be'i andauerndem Einsatz sind der Bedienperson wegen der hohen physi: 
sehen und arbeitsphysiologricschen Belastung arbeitsbedingte Ru.hepausen zu 

gewähren. 

Die auf der Leistungseinhe.it als Produkt aus Tragkraft und Huhgeschwincligkeit 
basrierenden F,unhio'nskenn~iffem der Kombination MTS-50/T 182 liegen durch

schnittl'ich 60% günstiger als die der abzulösenden Komhination GT 124/T 150. 
Die betrieblichen Achslasten entsprechen den in der DDR gültirg,en Reifen
sta,nda.rds. Gegenüber den vom Hersteller genannten Tragfähigkeitsangaben 

nach GOST I'iegen lJberiastungen vor. e 
Ist beim Stalleinsatz die Spurweite 1300 mm erforderlich. so muß die B.ereif.ung 
9-42 eingesetzt werden. um die Funktionsfähigkeit des Fangrahmens ZiU erha.lten. 

Der Einsatz ohne Fangrahmen ist uniulässig. 

D'ie für den Stalleinsatz notwendige Verringer.ung de~ Spurweite auf 1300 mm 
führt zu einer Verminderung der Standskherheit. Die dynamische Kippgrenze von 

10% reicht noch aus. Der Wendekreilödurchmesser als Ausdruck der Manövrier

fähigkeit ist mit 13,2 m ausreichend ' gering. 

Der Montage- und Demontageaufwand für die Arbeitswerkzeug.e ist niedrig; 

dabei ist Einmannarbeit gewährleistet. 
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Im Einsatz wurden mit dem Frontlader vorwiegend Fütteru·ngs- und Entmistungs
arbeiten sowie die Fahrzeugbeladung mit verschi.edenen Schüttgütern durch
geWhrt. Die dabei festgestellten Schäden und Mängel werden vom Hersteller bis 
zum Sedenbegiinn abgestellt. Im Falle der Traktorhydra'ulikpumpe kann bei Aus
fall eine lei'stungsfähigere P,ump.enach TGL 10859 nachgerüstet werden. 

Die F,unktionssiche.rheit der MTS-50-Abgasanlage wurde anha.nd der vorliegen
den Methodi,k nachgewiesen. 

Das Werkzeug sortiment entspnicht bezü,gHch Umfang und Arbeitsqualität den 
Anforderungen. Die Ladeleistungen des abzulösenden Typs GT 124fT 150 werden 
um 60 ... 100% übertroff.en. Gegenüber diesem Typ fehlt jedoch zur Zeit eine 
schnell montierbare Anbau.kehrmmchine. 

Der Konosionsschutz am frontlader reicht aus. Der erfolgreiche Zeitaufwand für 
konstruktiv vorgesehene Pflege und Wa'rtung einschJ.ießlich Reinigung und Uber
prüf.ung Hegt mit etwa 100 AKmin je 100 Betriebsstunden noch inn,erhalb ·der 

. Forderungen der TGL 20987, Blatt 2. DIe Zugän,g-Ikhkeit einiger Wartungsstellen 
am Frontloder wi,e auch am MTS-50 ist erschwert . . 

Bezüglich ,des Schal.lpegels t~itt gegenüber dem Typ GT 124/T 150 eine Venbesse
rung ein, da ein Fahrbetr,ieb im unteren Drehzahlbereich mit geringerer Lärm
emission mögl'ich .ist. In der Fahrerkabine +st der Lärmpegel dennoch zu hoch. 

D,ie Sichtver·hä'ltnisse slind besonders ,im Halbkreis nach vorn ungenügend; eben 
so die Bel,euchtung Im Arbeitsbereich des Frontladers. 

In der Bedienbarkeit wirken skh besonders das ,ungünstige Getriebeschaltver
halten sowie die ,ungünstige Lage, ·die ,hohen .ßedien~rä.fte und das di'gitale 
Schaltverhalten der H'yjdraul'ikwegellentile nachteilig a'us. Die Bedienung der 
Ma'schi.ne durch Frauen ist daher nkht möglich. 

Die Maschinenkosten der Kombination MTS-50/T 182 Hegen mit 10 M/h zwar über 
dem kalkulierten Richtwert des Typs GT 124/T 150, doch sind die auf die Leisl'ungs
fäh,igkeit bezogen.en Kosten mit durchschnittlich 0,46 MIt weita,us günstiger. 
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4. Beurteilung 

Der Frontlader T 182 des VEB landmaschinenbau Güstrow, Bet~ieb des VEB 
Weimar-Kombinat, ist ,in Ve,rbindung mit dem Traktor MTS-50 für verschiedene 
ladearbeiten in der Vi,eh- u,nd Vorrabwi'rtschaft einsetzbar. 

Hervorzuheben sind hohe ladeleistungen sowie die Möglichkelit des Anhänger
transportes. 

D,ie äußeren Abmess'l,lng,en sowie die a,us der Tra,ktorkonstruktion ~es,ultiere.r1lden 

u,ngünstigen ergonomischen Voraussetzungen wi,rken sich a'Uf die leistungs
parameter der Maschine ,und die Arbeitsbedingungen der Bedienper,son negativ 
aus. 

Der FrontliOlder T 182 zum Traktor MTS-50 ist für den Einsatz ,in der landwirt
schaft der DDR "geeign.et". 

Potsdam,-Bomim, den 25. 5. 1972 

ZENTRALE PRUFSTELlE j:UR LANDTECHNIK POTSDAM:BORNIM , . , . 

:gez. i. V. B r ,a n cl t gez.LHa h 'n 

Die~er Be'richt wurde bestätigt: 

Berliin. den 23. 11. 1972 . 

- Der Vorsitzende -

gez. i. V, S t a ps 

FG 039-23-73 9,5 IV 1 18 1939 


